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MchchaWche Zusammenarbeit zwischen
Frankreich und Deutschland

Das war , wie von der französischen Presse unzählige-
mal versichert wurde, der Sinn und Zweck des Fran¬ko s e n b e s u ch s in Berlin . Ja keine „politische Zu¬
sammenarbeit " oder eine „politische Verständigung"

, die ja
nach allem , was diesen Sommer sich zwischen den beiden
Völkern zugetragen hat, völlig ausgeschlossen ist. Haben
wir beide gänzlich verschiedene politische Ziele ! Deutschland
erstrebt Beseitigung des Poungplanes , Revision von Ver¬
sailler, Abrüstung der „Sieger " — drei Dinge, die Frank¬
reich von tiefstem Herzen verabscheut . Dagegen will es Ver¬
ewigung der so-g . „Friedensverträge "

, an denen kein Wel¬
chen verändert werden dürfe.

Bei dieser diametral entgegengesetzten Einstellung bei¬
der Völker war es ganz selbstverständlich , daß keine Silbe
von allen diesen Dingen in Berlin nur auch gelispelt wurde.
Wir wußten , daß nur auch schon bei deren Andeutung unsere
Gäste aus dem Häuschen gekommen wären . Sie aber wuß¬
ten auch gerade so sicher , daß sie bei Deutschland in diesen
Fragen auf Granit beißen würden.

Also nichts vom Youngplan , nichts von Versailles, nichts
von Abrüstung. Aber — heißt es — von „Wirtschaft -
licherZusammenarbeit "

. Und so sei eine deutsch¬
französische K o m Mission vereinbart oder gar ein¬
gesetzt worden, und diese soll noch in allerlei Unterausschüssen
sich gliedern. Sie sollen die einschlägigen Fragen studieren,
Vorschläge vorbereiten usw .

Gut und schön ! Aber wir fürchten , daß aus diesen schö¬
nen Plänen nichts oder herzlich wenig wird . Frankreich
fragt nichts nach unserem Wohlergehen. Wenn es ihm nicht
paßt , wird es sogar vor Einfuhrverboten gegen deutsche
Waren nicht zurückschrecken. Man denke nur an das neuer¬
liche Verbot gegen Einfuhr von Wein und Holz, und wie da
unsere Holzindustrie im Handumdrehen um 24 Millionen
Mark gekommen ist-

Aber auch unsere beiderseitige Industrie ist
total verschieden . Während wir auf Geheiß der Interalliier¬
ten Militärkommission rund 7000 Fabriken und Werke (na¬
mentlich bei Krupp , Grnson und Ehrhardt ) zerstören muß¬
ten , hat Frankreicheine ausgesprochene Rü¬
stungsindustrie . Neben den Riesenwerken von Schnei-
der - Creuzot und der Cie . des Farges , die beide mit 80 Pro¬
zent für Wehrmachtsbedarf tätig sind , fertigen noch eine
ganze Reihe von Privat - und Staatswerken Gewehre, Pi¬
stolen , Maschinengewehre , Geschütze , Minenwerfer , Gas¬
kampfstoffe , Kraftwagen , Kampfwagen, Flugzeuge usw.
Die Leistungsfähigkeit dieser Rüstungsindustrie übersteigt bei
weitem den Friedensbedarf , so daß Frankreich nach allen
großen Ländern in erheblichem Umfange Kriegsmaterial aus -
sühren kann. Frankreich wird deshalb auf diesem Gebiete ,
auf dem es am allermeisten verdient, niemals unsere „Zu¬
sammenarbeit" Anlassen .

Das nur e r n Beispiel , das zeigen soll , wie auch eine
„ wirtschaftliche Zusammenarbeit beider Völker sehr ein¬
seitig ausfallen dürfte. Und so wird auch hier alles beim
alten bleiben.

TWSspiege!
Reichspräsident v. hindenburg hak seinen 84. Geburtstag

nicht, wie geplant^ außerhalb Berlins , sondern im engeren
kreis seiner Familie und seiner Mitarbeiter verbracht . Be¬
sondere Glückwunschempfänge fanden nicht statt .

Der Reichskanzler beabsichtigt , mit den Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerverbänden dis Fragen des Tarifwesens zu be¬
sprechen, sobald die große Notverordnung veröffentlicht ist.

Das Reichskabinctl wird vor der Veröffentlichung der
Notverordnung (in nächster Woche) nochmals mit den Län-
derregierungen besonders über die Londergerichte verhandele
müssen, da sich hierin noch keine Aebereinstimmung erzielen
ließ.

Im Danziger Hafenstreik (wegen Lohnsenkung ) wurde
am Freitag die Arbeit wieder ausgenommen, nachdem die
Technische Nokhilse einen Tag in Tätigkeit getreten war .

Die englische Finanzvorlage wurde vom Unterhaus in
dritter und vom Oberhaus in erster Lesung angenommen.

Zn Bristol und Glasgow ( Schottland) kam es in der Nacht
>um Freitag zu schweren Ausschreitungen von Tausenden ven
Arbeitslosen wegen der Herabsetzung der Arbeikslosenbezr e
durch das Spargeseh. Zahlreiche Geschäfte wurden gepli
dert und verwüstet.

Sechste Durchführungsverordnung
zur Devisenordnirng

Berlin, 2 . Okt. Der andauernde Verlust der Reichsbank
an Devisen , der sowohl in der starken Beanspruchung der
Reichsbank Lurch die Ausführung des Stillhalteabkommens,
als auch in dauernden erheblichen Ansprüchen aus der Wirt¬
schaft bei unzureichendem Rückfluß von Aussuhidevisen ihren
Grund hat, macht nach halbamtlicher Mitteilung eins V e r-
schärfung der Devisenbewirtschaftung erfor¬
derlich . Die Verschärfung erfolgt in drei Richtungen: Er¬
neute Anmeldung aller Devisenbestände und im An¬
schluß daran fortlaufende Erfassung der Ausfuhr¬
devisen ; Herabsetzung der Freigrenze auf 200
Mark und Kontrolle des innerhalb der Freigrenze erfolgen¬
den Deoisenerwerbs; summenmäßige und zeitliche Be¬
schränkung der allgemeinen Genehmigungen
zum Verkehr mitDevisen .In einer sechsten Durchführungsverordnung werden er¬
neut alle Devisenbestände , soweit sie insgesamt bei einem
flüssigen 200 RM . übersteigen, zur Airbietung und zum
Verkauf an die Reichsbank aus gerufen . Stichtag für
den Aufruf ist der 2 . Oktober . Die Anmeldepflicht ist^ 'szum 10 - Oktober zu erfüllen . Die Verpflichtung besteht
auch für die Personen , die ihren Verpflichtungen nach dem
1 . oder 2 . Ausruf nachgekommen sind . Die in der Am¬
nest ieverord n u n g angeordnete Fristerstreckung bis
zum 15 . Oktober kür die Personen , welche ihre Verpflich¬
tungen aus dem 1 . oder 2 . Aufruf nicht erfüllt haben, bleibt
bestehen . Anzumelden sind nunmehr auch von deutschen
Ausstellern ausgegebcne Wertpapiere , die auf
eine ausländische Währung lauten und an deutschen Börsen
nicht zugelassen sind , ferner allgemein die Forderungen mit
Liner längeren Laufzeit als drei Monate^ mit Ausnahme der

Berlin , 2 . Okt. Die Reichsanstalt für Arbeitslosenversiche¬
rung hat aus Grund der Notverordnung vom 5 . Juni 1931
ab 5 . Oktober die Höchstdauer der versichsrungsmätzigenAr¬
beitslosenunterstützung von 26 aus 20 Wochen, für Saison¬
arbeiter auf 16 Wochen gekürzt.

Die Maßnahme wird fast von der ganzen Presse getadelt,
weil Die reichsversicherungsmäßige Unterstützungskürzung
eben eine weitere Belastung der Gemeinden bedeute , da die
Erwerbslosen nun schneller die Krisensürsorge belasten und
weiter in die Wohlsahrtsunterstützung überführt werden.
Das Reich nehme immer mehr an Steuern an sich, verkürze
dagegen die Rückvergütungen an die Länder , die die Steuern
aufzubringen haben, immer mehr und wälzt auch die Lasten
der Arbeitslosenfürsorgeimmer mehr von sich auf die ' Länder
und Gemeinden ab . Durch die Befreiung des Ruhrbergbaus
von den Beiträgen zur Arbeitslosenversicherungentstehe für
das Reich eine Belastung von 2,9—3 Millionen Mark mo¬
natlich oder 35—36 Millionen im Jahr . Der Reichssinanz-
minister müsse natürlich das Geld von anderer Seite holen .
Und nun komme die Kürzung der Unterstützungszeit der Ver-

noch nicht fälligen Forderungen aus Ljerircyerunqsvellragen.
Vom 2 . Oktober ab sind fortlaufend alle neu

anfallenden Devisen , soweit sie nicht auf Grund
besonderer Genehmigung der Devisenbewirtschaftungsstellen

, erworben wurden , insbesondere also die Ausfuhrdevi -
s -en , ohne Rücksicht auf ihre Höhe binnen drei

^ Tagen der Reichsbank zum Verkauf anzumelden. Für Be¬
träge , die nach den Bestimmungen über die Freigrenze er¬
worben werden, tritt die Anmeldungspflicht einen Monat
nach Erwerb ein .

Die Freigrenze , die bisher 1000 RM . für eine Per¬
son innerhalb eines Monats betrug , wird auf 290 RM .
herabgesetzt . Um eine mißbräuchliche Ausnützung der Frei¬
grenze zu verhindern , können nur noch volljährige Personen
Devisen bis zu 200 RM . erwerben, und zwar nur gegen
Vorweisung eines amtlichenReisepasses , in dem dis
Lank Tag und Betrag zu vermerken hat.

Gold wird neu in die Devisenbewirtschaftung ein -
dezogen und der Erwerb , die Versendung und
die Verfügung über Gold (außer Kurs gesetzte
Goldmünzen, Feingold, legiertes Gold , roh oder als Halb¬
fabrikat) einer Genehmigungspflicht unterworfen .
Oie Richtlinien für die Devisenbewirtschaftunggestatten den
Verkehr mit Gold nur noch zu gewerblichen Zwecken .

Die allgemeinen Genehmigungen zum Verkehr mit
Devisen für Einfuhr , Ausfuhr usw . werden künftig nur
noch beschränkt aus eine monatliche Höchst summe
erteilt . Da die Einfuhr im Lauf dieses Jahres wertmäßig
gegenüber dem Vorjahr erheblich zurückgegangen ist, wird
angenommen , daß der Devisenbedarf für die Ein¬
fuhr zurzeit erheblich geringer sein wird als vor
einem Jahr . Andererseits wird auf die besonderen Ver¬
hältnisse der einzelnen Industrie - und Handelszweige, be¬
sonders auf den Saisoncharakter mancher Geschäfte
Rücksicht genommen werden . Jeder Devisenerwerb auf
Grund einer allgemeinen Genehmigung muß auf dem G e -
nehmigungsbescheid vermerkt werden. Allgemeine
Genehmigungen mit einem Monatsbetrag von mehr a ;
250 000 RM . und Einzelgenehmigungen mit mehr als
20 000 NM . werden von den Devisenbewirtschaftungsstellen
nur noch nach Fühlungnahme mit der Reichsbahn erteilt
werden.

SiirMg Zer Meilslojen -WerMM^s-

ficherungsanstalt, die ja
"
doch trotzdem nicht gesund werden

könne , wenn man nicht eine gründliche Reform vornehme,
vor der aber die Regierung immer wieder zurückschrecke .

Meinungsverschiedenheiten im Reickskabinett
Berlin , 2 . Okt. Wie verlautet , sind die Meinungsver¬

schiedenheiten im Reichskabinett bei der Entscheidung für den
Ruhrbergbau wieder schärfer hervorgetreten . Die Befreiung
von den Arbeitslosenversicherungsbeiträgen soll der Reichs¬
tagsabgeordnete Imbusch (Christi . Bergarbeiteroerband )
beim Reichskanzler und Reichsfinanzminister durchgesetzt
haben, während der Reichsarbeitsminister Stegerwald
dagegen war , weil er mit Grund befürchtete , daß nun auch
andere ebenso notleidende Wirtschaftskreise dieselbe Ver¬
günstigung für sich in Anspruch nehmen . Auch über den
Klernsiedlungsplan bestehen Meinungsverschiedenheiten. Ste¬
gerwald soll sogar wieder mit seinem Rücktritt gedroht haben.

Neue Nachkichieu
Die Osthilfe gescheitert

' Berlin 2. Okt. Halbamtlich wird mitgeteilt, daß wegen
der allgemeinen Fincmzkvise die Durchführung der im Ost¬
hilfegesetz vom 31 . März 1931 vorgesehenen Maßnahmen
nicht mehr möglich sei . Die Bank für Jndustrieobligationen ,
der die Abwicklung übertragen war , sei zu anderweitigen
Maßnahmen gezwungen. Der Reichskommissar für die Ost-
Hilfe , Treviranus , hat diese Tätigkeit bereits eingestellt
und wird die Durchführung der „Meinsiedlung bei den
Städten " übernehmen.

Bei der Berufung des Kabinetts Brüning hat bekanntlich
Reichspräsident v . Hindenburg die Ofthilfe als Hauptaufgabe
bezeichnet . Hoffentlich erleidet der Kleinsiedlungsplan nichtdas gleiche Schicksal wie die Osthilfe .

^ Die Streiklage im Wurmrevisr
^ Aachen , 2 . Okt. Auf einigen Gruben des Wurmreviers
haben kleine Teilstreiks der Nachtschicht stattgefunden. Am
stärksten wurde davon die Zeche Carolus Magnus in Ubach
betroffen, wo annähernd 75 Prozent der Nachtschicht fehlten .
In der Frühschicht war der Prozentsatz der Streikenden
auf 50 gesunken .

Auf den übrigen zum Eschweiler Bergwerksverein ge¬
hörenden Gruben ist alles ruhig. Nur die Grube Adolf in
Streiffeld verzeichnet noch rund 100 Streikende . Kommu¬
nisten haben gestern abend vor der Grube Anna 2 in Als¬
dorf die Einfahrt zu stören versucht, womit sie jedoch nur
für einen kleinen Teil der Nachtschicht Erfolg hatten.

Der wilde Teilstreik im Ruhrbergbau
Essen, 2 . Okt. Auf den Zechen des Ruhrbergbaus hat

sich die Zahl der Streikenden etwas vermehrt . So fehlten
in der heutigen Morgenschicht 4368 Bergleute oder 3,88
Prozent der Belegschaft gegen 3888 oder 8,31 Prozent in
der gestrigen Morgenschicht .

'

Ausschreitungen in Duisburg
Duisburg , 2 . Okt. Im Zusammenhang mit dem wilden

Streik im Bezirk Duisburg - Hamborn fanden gestern abend
Zusammenrottungen in den Straßen statt, die sich bis tiefin die Nacht wiederholten. Verschiedene Geschäftslokale
wurden gestürmt und geplündert , Schaufenster eingeschlagen
usw . Die Polizei trieb die Massen auseinander , aber sie
sammelten sich immer wieder an anderen Orten.

Das Urteil im Breslauer Kommunistenprozeß
Breslau , 2 . Okt. Im Kommunistenprozeß wegen der

Tötung des Stahlhelmmanns Müller wurden von den ins¬
gesamt 25 Angeklagten 16 verurteilt , darunter der Maler
Hebner zu einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren , während die
übrigen 15 Verurteilten Gefängnisstrafen von 3 Monaten
bis zu 2 Jahren erhielten. Der Staatsanwalt hatte gegen
5 Angeklagte Zuchthausstrafen beantragt .

Der Hamburger Polizeiwachtmeister Pohl , der vor
längerer Zeit durch einen Revolverschuß den Polizeiregie -

öassalle leicht verletzt hatte , wurde zu 2 Jahren
verurteilt . Die Untersuchungshaft wird an-

rungsrat
Gefängnst
gerechnet .

Die Rigaer Domkirche
Riga , 2 . Okt . Das Gesetz über die deutsche Domkirche ,

das zuvor sowohl vom Parlament wie durch Volksentscheid
abgelehnt worden war , ist — wie bereits gemeldet — jetzt
durch Notverordnung erlassen worden . Obwohl die Notver¬
ordnung diesen Ausdruck selbstverständlich vermeidet, han¬
delt es sich dennoch um eine Enteignung ; denn Besitz,
Nutzung und Verwaltung der Domkirchc die bisher aus¬
schließlich der deutschen Domgemeinde zustanden , sind einem
Nat übertragen worden, in dem acht Letten, aber nur drei
Deutsche sitzen. Dieser Rat hat nunmehr , auch , dieselben



Rechte auf alle Gebäude , die zur Domkirche geboren und
gleichfalls mit deutschem Geld von Deutschen erbaut wor -
den sind. Auch auf das bewegliche Eigentum der Kirche sind
diese Rechte ausgedehnt worden . Es ist anzunehmen , daß
die deutsche Domgemeinde die Kirche verlassen wird . Der
Völkerbundsrat wird sich wahrscheinlich auch mit
diesem Vorgang noch beschäftigen müssen.

Borah gegen den Völkerbund , für Revision
Washington , 2 . Okt . Der Vorsitzende des Senatsaus¬

schusses für Auswärtiges , Borah , erklärte vor Pressever¬
tretern , das Urteil des Haager Schiedsgerichtshof in Sa¬
chen der deutsch- österreichischen Zollgemeinschast , namentlich
nach seiner politischen Seitechabe ihn erst recht in der An¬
sicht bestärkt , daß die Vereinigten Staaken niemals dem
Völkerbund beitreken dürfen . Für das Hoover -Feierjahr
werde er sich dagegen im Senat mit Begeisterung einsetzen.
Wirklicher dauerhafter Friede und wirtschaftliche Erholung
werde nicht durch INinisterbesuche geschaffen; diese werde es
in Europa erst geben , wenn die Friedensverträge von Ver¬
sailles und St . Germain , vor allem aber der Boungplan
gründlich geändert seien.

Neuer Vorschlag Hoovers ?
Washington , 2 . Okt. Präsident Hoover hatte gestern

eine wichtige Besprechung mit Staatssekretär Stim -
son und anderen Regierungsmitgliedern über die Wirtschafts¬
lage in den Vereinigten Staaten und im Ausland , lieber
das Ergebnis wird vorläufig Stillschweigen beobachtet .

Hennessy empfiehlt Doppelwährung
Paris , 2 . Okt. Am Rahmen einer Umfrage des „Ouo -

tidien " Äbe rdie Wirtschaftskrise empfiehlt Senator Hen¬
nessy zur Lösung eine baldige Rückkehr zur Doppel¬
währung , eine planmäßige Ordnung der Auswan¬
derung und Beschränkung l r Verwendung von Maschinen
bei großen öffentlichen Arbeiten . Die Nutzbarmachung der
Geldmittel würde viel wirkungsvoller sein, wenn sie nicht
als Arbeitslosenunterstützung gezahlt würden ,
sondern wenn man den Arbeitslosen einen Teil der gegen¬
wärtig maschinell verrichteten Arbeit übertragen würde .

5
Württemberg

Die politische Gesinnung der Polizei
Stuttgart , 2 . Okt. Eine Aussprache über die Polizei

nahm gestern den Finanzausschuß des Landtags einige
Stunden in Anspruch . Auf einen sozialdemokratischen Antrag
war ein Untersuchungsausschuß über die Gesinnung in der
Landespolizei eingesetzt worden , da von seiten der antrag -
gellenden Partei behauptet worden war , der Nationalsozia¬
lismus habe in die Polizei Eingang gefunden . Ministerial¬
rat Beutel und Polizeipräsident Klaiber bemühten sich,
ausführlich die Organisation der Polizei darznlegen . Der
Polizeipräsident betonte , er könne die Pflichttreue und Brav¬
heit der ihm unterstellten 2000 Monn nur lobend hervor¬
heben . In der poetischen Polizei werden 38 Beamte ver¬
wendet . lieber die parteipolitische Einstellung der Beamten
sei er mit einer Ausnahme nicht unterrichtet . Wer sich eigne
und sich bereit erkläre , den wenig angenehmen Dienst zu
tun , der werde ausgenommen . Staatspräsident Bolz er¬
klärte , er sei der Ansicht, daß ein einheitliches Versammlungs -
verbot für das ganze Reich erlassen werden sollte. Der von
allen Parteien benützte Saalschutz sei nicht strafbar . Er dulde
keine Leute in der Polizei , die nicht verläßlich seien . Die
Nationalsozialistische Partei se > auf die Revolution eingestellt
gewesen , ob das heute noch so allgemein der Fall sei, sei eine !
Frage der Auffassung . Ein erheblicher Prozentsatz der Polizei !
sei schon entlassen worden , weil er sich politisch nicht ein- j
wandsrei benommen habe . Polizeipräsident Klaiber erklärte ,
er dulde keine „unsicheren Kantonisten "

. Er frage da¬
nach , ob dis Polizeibeamten nicht zur Nationalso¬
zialistischen Partei gehören . Die Aussprache be¬
stand in der Hauptsache aus einem Wortgefecht zwischen der
Rechten und der Linken . Ein nationalsozialistischer Redner
betonte , die Politik der gegenwärtigen staatlichen Macht
helfe geradezu dem roten Terror , der niedergerungen wer¬
den sollte, wieder auf . Zum Schluß der unerauicklichen Ver¬
handlungen wurde dem Berichterstatter ein Mit bericht¬
erstatt er in der Person des Abg . Götz vom Bauern¬
bund an die Seite gestellt. Beide haben mit der Regierten -
die erforderlichen Feststellungen zu rresfen.

' ' Skütkgark. 2 . Oktober .
Todesfall . Nach 22jähriger Tätigkeit als Schriftleiter

der „Süddeutschen und Mitteldeutschen Fleischerzeitung "
, die

er seit dem Jahr 1914 als Eigentümer besaß , starb nach kur¬
zer schwerer Krankheit der Verleger Hugo Matthaes .
Neben seiner Zeitung führte er auch einen kleineren , ange¬
sehenen Verlag , besonders in Kunstwerken .
; Stuttgart , 2 . Okt. Militärdien st jubiläum . Ee -
eralleutnant a . D . Dr . v . Maur , seit 1925 Präsident des
Sürtt . Kriegerbunds , konnte am 1 . Oktober sein 50jähr -ges
Mitärdienstjubiläum begehen . General v . Maur ist Artil -
rist . Nach Verwendung im Großen Generalstab und im ,

>ürtt . Kriegsnünisterium wurde er 1911 Kommandeur des
ieldartillerieregiments 29 . In seiner letzten Kriegsstellung
rar er Kommandeur der 27 . Infanteriedivision .

Durchführung der Sparmaßnahmen beim Landcskhcaker .
Generalintendant Kshm hat am 30 . Sept . den Personaloer -
retern sämtlicher Angestelltengruvnrn der Württ . Landes -
seater die Vorschläge zur geplante ! Kürzung der Gehälter
iltgeteilt . Es handelt sich dabei zwecks Einsparung ron
twa einer M llion um Abzüge von 20—47 Prozent .

'
Die

ritzung des Theaterausschus es ist ohne Ergebnis geblieben .
Zon allen Angestelltengruppen sind die Vorschläge als u n-
innehmbar bezeichnet worden . Inzwischen wurden die
stznannten Vorschläge fallen gelassen . Neue sollen ausgear -
-eitet und in einer späteren Theaterausschuhsitzung behandelt
oerden .

100 Jahre Reue Weinsteine . Eine der wichtigsten Stutt¬
garter Ausfallstraßen , die Neue Weinsteige , die nach Deger -
och führt , ist vor hundert Jahren , am 23. Oktober 1831, dem
3erkehr übergeben worden .

Freispruch im Gablenberger Saalschlacht - Vrozeß . Vor
kein Schnellschöfsengcricht hatten sich gestern wegen der
Sablenberger Saalschlacht zwei Nationalsozialisten und zwöls
Kommunisten wegen Landfriedensbruchs zu verantworten .
Oas Gericht hat sämtliche 14 Angeklagte mangels Beweises
.reigesprochen. .

Die württ . Sondermaßnahinen gegen die Beamtenschaft .
Der württ . Beamtenbund teilt uns mit : Die Notverordnung
des Staatsministeriums vom 26. Septeinber hat bei der Be¬
amtenschaft andere Gefühle ausgelöst , als dies die württ .
Regierung in ihrem Ausruf ( Sraatsanzeiger Nr . 226i er¬
wartet hat . Die Ablehnung der Beamtenschaft gründet sich
vor allem aus das auch durch die württ . Finanzlage nicht
begründete württ . Sondervorgehen , auf die zu starke Be¬
lastung der geringen Einkommen un -d Pensionen , auf die
Doppelbelastungen , auf das Fehlen jeglicher Befristung und
auf die Ankündigung weiterer Gehaltskürzungen . Der Ge-
samtoorstand des württ . Beamtenbunds wird am 3 . Ok¬
tober die von der Beamtenschaft zu ergreifenden Maßnah¬
men beraten . Anläßlich der am 11 . Oktober stattfindenden
Jahresversammlung des Württ . Beamtenbunds findet im
Festsaal des Stadtgartens eine öffentliche Kundgebung statt ,
bei der der Wille der württ . Beamtenschaft zum Ausdruck
gebracht werden wird .

Nationalsozialistische . Veamkenversammkung . Am 1 . Ok¬
tober fand im Konzerlsaal der Lie-derhalle in Stuttgart eine
stack besuchte öffentliche Beamtenversammlung der Natio¬
nalsozialisten unter dem Vorsitz von Stadtamtmann Dr .
Strölin statt . Der Vorsitzende betonte , daß die Beamten
grundsätzlich bereit seien, der Notzeit entsprechende Opfer zu
bringen . Es sei aber abzulehnen , daß der Versuch einer
Sanierung der Wirtschaft im wesentlichen nur noch auf
Kosten einer weiteren Berelendung der Beamtenschaft durch¬
geführt werden solle . Die erste württembergische Notverord¬
nung sei nach Auffassung der NSDAP , deswegen völlig
unsozial , weil die unteren Beamten zu stark belastet würden .
Anschließend hieran behandelte der Reichspropagandaleiter
für Be amtenfragen , Oberzollsekretär Neef , das Thema :
„Soll der Beamte unpolitisch sein ? " Er erklärte , daß starke
Kräfte am Werk seien , das Berufsbeamtentum zu zerstören .
Gegen diesen Versuch mühten auch die Beamten selbst zur
Abwehr politisch mobil gemacht werden . Die Nationalsozia¬
listen sehen sich für ein pflichtgetreues , unbestechliches, aber
im Lebensnotwendigsten gesichertes Berufsbeamtentum ein ,
weil sie in ihm die zuverlässigste Stütze des Staats '

Landesversammlung der württ . Ortsvorsteher und der
württ . Sörperschaftsbeamken . Am Samstag , 17 . Oktober
1931 findet vormittags 10 Uhr im Stadtgartensa -al die dies¬
jährige Mitgliederversammlung der Vereinigung württ .
Ortsvorsteher statt . Nachmittags 2 Uhr ist die Landesver¬
sammlung des Vereins württ . Körperschaftsbeamten , wobei
Rechtsrat H i r z e l-Stuttgart über die gegenwärtige Lage
her Gemeinden sprechen wird . Der Tagung gehen am Vor¬
mittag voraus die Mitgliederversammlung der Sterbekasse
des Vereins Württ . Körperschaftsbeamten , ferner der Fach -
Versammlungen der Landmesser . Oberamtsbaumeister , Ober¬
amtspfleger , Spaikassenbeamten , Stadt - und Gemeinde¬
pfleger , Verwaltungsaktuare .
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Urteil im Leonberger Wordprozeß . Nach dem Ergebnis
der Beweisaufnahme war der Vertreter der Anklage . Erster
Staatsanwalt Dr . Autenrieth , der Ansicht , daß der An¬
geklagte Beutelspacher vorsätzlich und mit Ueberlegung die
Tat begangen habe . Er beantragte auch als einzig dafür in
Frage kommende Sühne die Todesstrafe . Nach längerer
Beratung verneinte jedoch das Schwurgericht den Vorsatz
und die volle Ueberlegung und verurteilte den Angeklagten
lediglich wegen eines Verbrechens des Totschlags zu zwölf
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust .

Politischer Prozeß . Wegen Beleidigung des verstorbenen
Reichsministers Strcsemann wurde der Schriftleiter des
NS .-Kuriers , Adolf Gerl ach , zu 200 Mark Geldstrafe
verurteilt .

Aus dem Lande

Birkach , OA . Stuttgart , 2 . Okt. Der vermißte
Schutzmann hat sich wieder ein gefunden .
Am Donnerstag abend hat sich der vermißte Schutzmann
wieder in seiner Wohnung eingefunden . Aufklärung über
das plötzliche Verschwinden des Beamten konnte noch nicht
gegeben werden . i

Schnait im Remstal , 2 . Okt. Das altbekannte Gasthaus !

zum „Lamm " in Schnait wurde von seinem Besitzer , Ernst z
Amann , im Innern und Aeußern umgebaut und erneuert . §
Die Gastwirtschaft , in der man den berühmten reinen ?
„Schnalter " trinkt , birgt in der alten Wirtschaftsstube d,e :

-h- lSWtsDZlche re cke . Ein trauliches,Plätzlein , an dem

auch Professor Fla dt , der verstorbene Silcherforscher , mit
seinen Freunden so gerne verweilt hat . In der ueugeschaf-
senen Weinstube wird in Wandbildern das Schnalter Herbst¬
leben gezeigt . Durch die Hauserneuerung und durch das
wieder freigelecste alte Fachwerk des Nebenhauses hat das
Ortsbild von Schnait eine recht wirkungsvolle Belebung
erfahren .

Kornwestheim , 2 . Okt . ZumWechselinderStadt -
leitung . Mit dem heutigen Tag hat Altschultheiß Sil¬
ier im hiesigen Rathaus wieder den Platz eingenommen ,
den er lange Jahre als Bürgermeister innehatte und der
jetzt durch den Rücktritt von Dr . Steimle wieder frei ge¬
worden ist . Altschultheiß Silier wurde durch Beschluß des
Gemeinderats als Amtsverweser gewählt und wird diesen
Posten bis zur Wahl des neuen Stadtvorstands versehen .

Marbach , 2 . Okt . Schwerer V e r k e hr s u n f a l l .
An der Rielingshäuser Straße war die Familie des Land¬
wirts und Steinbrucharbeiters Christian Oettinger von Erd¬
mannshausen mit Obstbrechen beschäftigt . Der neunjährige
Sohn entfernte sich unbemerkt . Beim Zurückgehen über die
Straße wurde er von einem Personenkraftwagen gefaßt und
fiel mit solcher Heftigkeit auf den vorderen rechten Kot¬
flügel , daß er einen tödlichen Schädelbruch erlitt .

Oberkessach , OA . Künzelsau . 2 . Okt . Die Bein -

schlagader aufgerissen . Die 25jährige Tochter des
verst . Gemeinderats Fluhrer wurde beim Abspringen vom
Fuhrwerk von einem darauf liegenden Birnhaken erfaßt ,
wobei ihr die Beinschlagader aufgerissen wurde . Nur rascher
Hilfe ist es zu verdanken , daß der große Blutverlust nicht
zum Tode führte .

Igersheim , OA . Mergentheim , 2 . Okt . Lysol in der
Obstschwemme . In der Nacht zum Mittwoch wurde
— wohl aus Rache oder Geschäftsneid — einem hiesigen
Landwirk , der sich eine moderne Obstmühle aufgestellt hat ,
um in Lohnarbeit auch für andere Landwirte Obst zu zah¬
len , Lysol in die Obstschwemme geschüttet . Der Besitzer
entdeckte zwar am Morgen wegen des scharfen «Omi'

geruchs die Gaunerei sofort , sodaß kein Obst eingeschüiiet
wurde , doch war der Betrieb empfindlich gestört , weil es
lange dauerte , bis der Lysolgeruch beseitigt war . Kürzlich
erst wurde die gleiche Obstmühle nachts durch Wagen¬
schmiere verunreinigt .

Weilderstadk , 2 . Okk. Donnerstag nacht brannte die
Scheuer des Kürschners Friedrich Schirott in der Nähe der
Wolldeckenfabrik bis auf den Grund nieder . Es ist nun
das dritte Mal , daß in der gleichen Gegend Scheuern ab-
brannten . Es besteht der dringende Verdacht der Brand¬
stiftung .

Tübingen , 2 . Okt. Spende . Kunstmaler Zundel auf
dem Berg -Hof bei Lustnau hat der Stadtverwaltung zur Lin -
derung der dringendsten Not die Summe von 3000 NM .
zur Verfügung gestellt.

Rottenburg . 2 . Okt. Von der Presse . Die Geschäfts¬
führung der „ Rottenburger Zeitung " GmbH , in Rottenbnrg
ging auf Geschäftsführer Fritz Schwartz über .

Wurmlingen , OA . Tuttlingen , 2 . Okt. Eisenbahn -
Unfall . Auf der Bahnstation Wurmlingen entgleisten ,
wahrscheinlich infolge falscher Weichenstellung , zwei Wagen
eines durchfahrenden Güterzugs . Personen wurden dabei
nicht verletzt , doch wurden etwa 50 Meter Schienen heraus¬
gerissen , wodurch der Personenverkehr längere Zeit ge¬
stört wurde und durch Autoverkehr aufrechterhalten werden
mußte .

Göppingen , 2. Okt. Senkung der Fleisch - . und
Wurstprei s e . Der Konsum - und Sparverein hat .gestern
feinen in - der oberen Markistraße gelegenen - neugeschafsenen
Metzgereiladen eröffnet . Die hiesige Metzgerinnung - hat -nun
ihre Fleisch- un -d Wurstpreise wesentlich gesenkt, um mit dem
Konsum - und Sparverein in Konkurrenz , bleiben zu können .

Ludwigsbum , 2 . Okt. AmGrabKönigWilhel m s.
heute sind zehn Jahre vergangen , seit Württembergs letzter
König in Schloß Bebenyausen die Augen für immer sthloß.
Wie in früheren Jahren , war . so berichtet die „Ludwigs -
iurger Zeitung "

, auch heute wieder sein Grab auf dem alten
Friedhof , wo er nach seinem Wunsch mitten unter seinen
ünstigen Untertanen beigesetzt wurde , das Ziel zahlreicher
Besucher. Schon am Morgen erfolgten an dem Grabe , das
inch diesmal wieder seitens der Stadtverwaltung würdig
zeschmückt war , die ersten Kranzniederlegungen , so insbeson¬
dere von Angehörigen des verstorbenen Fürsten und zahl -
eichen militärischen Organisationen . Königin Charlotte hatte
.' in prachtvolles Blumengebinde niederlegen lassen, ebenso
satten der Prinz zu Wied und Herzog Mbrecht von Würt¬
temberg Kränze niedergelegt . Weitere Kränze waren vom
standeskommandanten von Württemberg , von Offiziersver -
»inigungen und militärischen Organisationen , von sämtlichen
militärischen Vereinen der Stadt Ludwigsburg und vielen
privaten Spendern gewidmet . ^ ^

Heilbronn . 2 . Okt. Fußbodenöl statt Backök ^
heute nacht wurden in das hiesige Krankenhaus vier Per -
onen aus Stocksberg eingeliefert , die schwere Vergiftungs -
rrscheinungen aufwiesen . Sie hatten gestern Pfannkuchen
zegessen , die die Großmutter zubereitet hatte . Diese hatte
aber bei der Zubereitung die verkehrte Flasch« erwischt unÄ
Fußbodenöl in die Pfanne geschüttet. Lebensgefahr besteht
aei den vier Vergifteten nickst.

Tübingen , 2 . Okt . Das Tübinger Studenten -
werk hat einen Arbeitsbericht über das Jahr 1930/31 her -
rusgegeben . Trotz der allgemeinen Schwierigkeiten konnte
das Studentinnentagesheim mit einem Kostenaufwand von
etwa 16 000 NM . ausgcbaut . eingerichtet und zu Beginn des
Wintersemesters in Benützung genommen werden . Der Um¬
satz der Speisebetriebe ist im vergangenen Geschäftsjahr um
etwa ein Zehntel zurückgegangen , was auf den spürbaren
Rückgang der Studierendenzahl im Wintersemester 1930/31
zurückzuführen ist. Dem Durchschnitt der täglich ausgegebe¬
nen Essen folgend , haben im Sommersemester durchschnittlich
21,7 v . H . aller Studierenden die Speiseeinrichtung benützt ,
im Wintersemester 18,25 v . H . Die Einzelfürsorge unterstützte
2,3 v . H . der Gesamtzahl der Studierenden . In den Herbst¬
serien 1930 konnten nur 69 Stellen vermittelt werden und
in den Frühjahrsferien senkte sich diese Zahl weiterhin sehr
stark. Die Krankensürsorge hat 18 Tubcrknlosekuren , davon
8 in Davos und Arosa und 10 in St . Blasien und im Allgäu
durchgeführt und 65 Erholungsaufenthalte von durchschnitt¬
lich je 4 Wochen vermittelt .

Ulm , 2 . Okt. Junges Liebespaar geht in den
Tod . Auf der Bahnstrecke Augsburg — Ulm wurden Don¬
nerstag nacht gegen 11 Uhr in der Nähe der Station West¬
heim zwei junge Leute überfahren aufgefunden . Es handelt
sich um den 21jährigen Mechaniker Karl Schmalzried
von Stuttgart und um ein unbekanntes junges Mädchen
von ungefähr 18 Jahren .



Lokales.
Wildbad , den 3 . Oktober 1931 .

Konzert. Am Sonntag , den 4 . Oktober, vormitt . 11 Uhr
spielt die Kapelle des Musikvereins unter Leitung von
Musikdirektor Hagmann auf dem Kurplatz folgende
Stücke :

1 . L . Kreutzer: Das ist der Tag des Herrn .
2 . Adam : Ouvertüre zur komischen Oper : „Die Nürnber¬

ger Puppe " .
3 . L . W. Ziehrer : Wiener Bürger , Walzer .
4 . I . Gotllöber : Paraphrase über das schwäbische Volks¬

lied : „Jetzt gang i ans Brünnele " .
5 . L . Stark : In der Schmiede, Charakterstück.
6 . G. Rath : Excelsior Allemannen , Marsch.

*
Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag , den 4 . Oktober fin¬

det nachmittags eine Aufführung der überaus lustigen er¬
folgreichen Operette „Peppina " statt .

Ein letztes Wort .
Nachdem Herr Eisele sich anscheinend von seiner redne¬

rischen Entgleisung in der kommunistischen Versammlung
vom letzten Samstag soweit erholt hat , spielt er in seinem
gestrigen „Lokal-Anzeiger" die goldenen Worte „Reden
ist Silber , Schweigen ist Gold" in persönlichen Angriffen
gegen mich aus , die aus einer , gelinde gesagt , gehässigen
Gesinnung heraus „geboren" wurden . Was er alles vor¬
bringt , atmet eine ohnmächtige Wut und zeigt mir , daß bei
ihm die im Donnerstag - Tagblatt erhaltene Abfuhr sitzt .
Es ist aus Gründen des Burgfriedens nicht meine Sache,
gegen Größenwahn anzukämpfen, aber davon bin ich über¬
zeugt, daß auch Herr Eisele einmal zu Kreuz kriecht.

Ein mir zugegangenes Eingesandt , das die Charakter¬
eigenschaften des Herrn E . kennzeichnet , aber von mir aus
Humanitätsgefühl bisher nicht veröffentlicht wurde , wird
bei passender Gelegenheit seine Wirkung tun . Im übrigen
mache ich Schluß mit dieser Angelegenheit.

Th . Gack.

Kleine llachrichlen aus aller Well
Beförderung. Der Chef des Ministeramts im Reichswehr¬

ministerium, Generalmajor von Schleicher , wurde zum
Generalleutnant und der Flottenchef Konteradmiral G l a -
difch zum Vizeadmiral befördert.

Redeverbot für Dr . Frick. Als der frühere thüringische
Minister Dr . Frick am Donnerstag in einer großen Ver¬
sammlung im Berliner Sportpalast über die Politik der Re¬
gierung Brüning reden wollte , wurde ihm nach kurzer Zeit
das Weiterreden verboten. Die Versammlung verlief ruhig.

Mussolini Großvater geworden, Die Tochter Mussolinis,
die Gattin des italienischen Generalkonsuls in Schanghai,
Grafen Chiano , hat einem Knaben das Leben geschenkt .

Schulstreib . Nach dem Berliner Beispiel sind auch in
Köln und Solingen Schüler der sogenannten weltlichen
Schulen von ihren Eltern vom Unterricht ferngehalten wor¬
den, angeblich um gegen den Abbau bei der Schulfllrsorge
Einspruch zu erheben .
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tragischer Fall vor dem Arbeitsgericht. Ein erwerbs-
loser Kaufmann in Berlin gab aus seine Freundin , ein«
18jährige Kontoristin, In einem Hotel zwei Schliss« ab und
erschoß sich dann selbst . Das Mädchen muhte mehrere Wochenim Krankenhaus bleiben, und ihr Arbestgcbsr venveiaeiHe
für dies« Zeit die Gehaltszahlung, da sie dm UnatttckÄall
selbst verschuldet bade . Das Arbeitsgericht, das sich mit der
Klage der Kontoristin auf Zahlung des Gehalt« beschäftigte ,
gab dieser Klage in vollem Umfange statt. Der Vorstände
betont« , daß der Vorfall nicht als typische Gefahr anzusehenund die Krankheit der Klägerin nicht selbst verschuldet sei .

Unterschlagung. Bei der Allgemeinen Ortskrankenkaff«
in Gladbach (Nheinpr .) wurde festgestellt, daß unerlaubt
« ine geheime Rücklage von 195 000 Mark für einen vom
Vorstand gewünschten Neubau angelegt worden war . Di«
Untersuchung dieses Falls förderte ferner Unterschlagungen
des Kassiers in Höhe von 4000 Mark zutage .

Sprengung einer Grubenbahn in Recklinghausen. Aus
der Zeche Brassert in Recklinghausenwurden die Gleise der
Zechenbahn böswillig an zwei Stellen auf eine Länge von
85 und 25 Meter mit Dynamit gesprengt . Der schaden
konnte bald wieder ausgebefsert werden. Auf die Ermitt¬
lung der Täter ist eine Belohnung von 300 Mark ausgesttzk
worden.

Bilderstürmer ln einem Ahrdorf. Große Erregung
herrscht unter der Bevölkerung des Dorfes Kempenich (Reg.-
Bez . Aachen ) . Donnerstag morgen wurde festgestellt, daß in
der dortigen Pfarrkirche vier Bilder mit unglaublicher Roheit
zerschlagen worden waren . Vorher war im Pfarrhaus ein
Einbruchsversuch unternommen worden wobei die Eim
brecher aber verscheucht wurden.

Selbstmord des Meißener Bankräubers Der Beesotz
gungsanwärter Erich Wagner , der, wie gemeldet , am Mitt¬
woch einen Raubüberfall in der Meißener Stadtbank ver¬
übt hatte, jedoch sofort nach der Tat festgenommen wevW»
konnte , hat in der Gefängniszelle Selbstmord begangen. Er
riß sein Hemd in Streifen und knüpfte sie zu einer Leine
zusammen, an der er sich erhängt« . Wagner hat sich nicht
in wirtschaftlicher Notlage befunden. Er ist im Septenchkt
v . I . nach 12jährtger Dienstzeit vom Artillerieregiment Mb4
in Dresden entlassen worden und hat seither Uebergangs-
Gebühren bezogen .

Ein französisches zweimotoriges Lenkluftschiff. das für dt«
französische Kriegsmarine bestimmt ist , wurde am Mittwoch
über Paris ausgeprobt . Es ist ein halbstarres Luftschiff »Sn
10000 Kubikmeter. An Bord befanden sich während der
Probefahrt außer den Offizieren und der Mannschaft 14
Fahrgäste .

Neues französisches Unterseeboot . In Toulon ist ein
neues Unterseeboot, der Rubis , vom Stapel gelaufen . We¬
sts Unterseeboot soll hauptsächlich dazu dienen , Mine « z«
legen. Es hat eine Wasserverdrängung von 700 Tonnen , ist
86 Meter lang und 7,1 Meter breit. Es läuft zwölf Knoten.

Französisches Postslugzeng verbrannt . Das in westlicher
Richtung von Karachi (Indien ) abgegangene französische
Postflugzeug ist in der Nähe von LaSbela in Brand geratet
»Md abgestürzt . Drei der Insaffen wurden schwer verletzt .

Das im Konkursverfahren ausgeschriebene Gasthau, z . „MC» "
in Möhringen bei Stuttgart wurde von der Brauerei GoMe-
Stuttgart um 34500 RM . erstanden.
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Handel und Verkehr
Relchsbankausweis vom 3V . September

Nolendeckung Z1 .2 v . H . Starker Verlust von Devisen

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 13. September 1931

hat sich in der Ultimowoche die gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln' und Schecks, Lombards und Effekten um

825,5 auf 4073,1 Mill . RM . erhöht . Der Umlaufan Reichs ,

banknoten hat sich um 435.3 auf 4009,2 Mill . RM denen,ge
Qn Rentenbankscheinen um 13,5 auf 422,2 Mill RM . er¬

höht . Die fremden Gelder zeigen mit 613,4 Mill . RM . eine

Zunahme um 73,1 Mill . RM . Die Goldbestände haben um

73,6 auf 1300,8 Mill . RM . und die Bestände an dsckungs -

fähigen Devisen um 159,1 auf 138,8 Mill . RM . abgenom -

men Die Deckung der Noten durch Gold und deckung - fähige
Devisen beträgt 31,2 Prozent gegen 40,1 Prozent in der Vorwoche.

Deutschs Reichsbahn im August 1931
Der Verkehr bei der Reichsbahn ist gsgemiber dev Vormonaten

noch weiter zurückgegangen . Der lebhaftere Verkehr

mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen und künstlichen Düngemitteln
konnte die Ausfälle nicht ausgleichen . die besonder- m der Kohlen

und Baustosfbeförderung eintraten . Der Wettbewerb de - Last

krafkvaaens hielt in voller Stärke an . . . . .
Der P ersouenverkehr konnte sich auch im AuM,t nicht

entwickeln . Der Ferienverkehr gestaltete sich de

Ferienfonderzüge noch verhältnismäßig zufriedenstellend . Der

Lfall im Ausflugs . Wochenend, und Berufsverkehr war da-

gegen bedeutend . Besonders auffallend war die schwache Ve -

sellun « der Polsterklaffe .

V/ir surttsn sllsror »»
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' Die Auguste l „ nah me weist einen Rückgang gegenüber
August 1930 um 22,6 Prozent und August 1929 um 40,2 Prozent
auf . Di? Kürzung der B e a m t e n g e h ä l t e r und die ver¬
mehrter « Sparmaßnahmen hatten zur Folge , daß die Gesam t-

ausgab en der Reichsbahn im August um 58 Mill . RM . ge¬
ringer waren als , m Jahr 1930. Die Monatsrechming schließt
trotzdem mit einem Fehlbetrag von rund 24 Mill . RM . ab .

Berliner pfundknrs . 2 . Okt . 16,16 G , 16.72 B .

Berliner Dollarknrs . 2 . Okt. 4,209 G ., 4.217 B .

Die Zahl der Wohlfahrlserwerbsloscn in Preußen ist im Au -
gust 1931 gegenüber dem Juli von 752 904 auf 806 600, also um
53 626 oder 7,1 v . H . gestiegen . Auf 1000 Einwohner kommen
iin Staatsdurchschnitt 21,1 Wohlfahrtserwerbslcfs gegen 11,7 im
Vorjahr .

Zwei Reuyorker Großbanken , die Bank von Amerika und die
National -Stadtbank , haben sich vereinigt .

Die Mannheimer Mühlenkonvenlion ist bis 31 . Oktober ver¬
längert worden .

Tarifkündigung . Der Land - und Forstwirtschaftliche Arbeit¬
geberverband für die Provinzen Ober - und Niederschlesien hat den
Landarbeiter - Rahmcntarisvertrag und den Barloh -ndarifvertrag
für die schlesische Landwirtschaft zum 2 . Januar 1932 gekündigt .
Von der Kündigung werden etwa 280 060 Beschäftigte betrojf n .

Große Verheerungen werden alljährlich durch die Ackerschneckr
am jungen Wintergetreide angerichtet , weil sie mit Vorliebe dis
jungen Triebe abfrißt . Der Schaden ist meistens so groß , daß
die Saat umgepflügt und der Acker neu bestellt werden muß .
Gegen diese großen Verheerungen gibt es kein wirksameres Ab¬
wehrmittel als Len Hederich -Kainit . Durch ihn werden die
Schnecken zu so starker Schleimabsondsrung gezwungen , daß sie
daran zugrund gehen . Das Ausbringen des Hederich -Kainits hat
dann zu erfolgen , wenn die Schnecken beiin Fraß sind , also spät
abends oder am frühen Morgen . Je nach der Stärke des Befalls
gibt MSN 4—6 Kg . Hederich 'Kninit je Ar , die am zweckmäßigsten
in zwei Gaben jedema ' s also 2—3 Kg . je Ar möglichst über
Kreuz und in einem Abstand von 5— lO M nuten gestreut werden .
Sollte Hederich- Kainit nicht vorrätig sein, so erfüllt eine größere
Menge einfachen Kaimts meist denselben Zweck .

Evangelischer Gottesdienst .
18 . Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest , 4 . Okiober 1831.

9 .45 Uhr Predigt ( Mt . 14 , 1- 12 ; Lied 298 ) Stadtvikar
Hesler .

1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Hesler .
Kindergottesdienst und Bibelstunde fallen aus .

Katholischer Gottesdienst .
19. Sonntag nach Pfingsten , Rosenkranzfest .

7 .15 Uhr Frühmesse , 9 .15 Uhr Predigt und Singmesse ,
anschließend Rosenkranz .

Mittwoch , 7. Oktober .
8 .15 Uhr hl . Messe .

Beichte : Sonntag vor und nach der Frühmesse .
Kommunion : Sonntag bei der Frühmesse , Mittwoch bei der

hl . Messe .

stlsus

für Klsicisr , Kostüms , H/Iäntsl , Kin^svkIsiUsi '
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Am . Wemchr » KV.
Am Sonntag den 4 . Oktober , morgens

7 Uhr , rückt die gesamte Feuerwehr einschließlich
Stab und Weckerlinie zur

Ltevung
ans . Ein Signal wird nicht gegeben .

Feuerwehrkornmando .

Hb IVIontag , 5 . Oktober 1931
Zpreebstunclenreit :
Vorm . 10 —13 Oim , naebm . 5 —6 Ostp .

Lamstag naekmittag null Sonntag keine Lprsobstuncis .

Op . SOIVIIEtt
praßt. Hrrt unci üsburtsbsltsr

Praxis : Oakä Veebtle . — Wohnung : ttobsnaoksrstr . 4 .
Islspbon 434 .
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gsknisrl mit Lwsitsrbi -
087 5trsuh - s
ts6sr , tlott V . 2U
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335 inrvrsttzntorm gsrckvtzl
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plstts un6 Visrsnstsp -
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^^ 6 .50

Oesfentliche Anfrage an den Liederkranz .
Nachdem ich auf mein Schreiben vom 29 . September ,

worin ich den Liederkranz um Auskunft gebeten habe , wes¬
halb mir am Herbstkonzert im Kursaal der Eintritt verwei¬
gert wurde , trotzdem ich seit 2 Jahren dem Verein aktiv an¬
gehöre , und jetzt noch keine Antwort erhalten habe , ersuche
ich heute die Vereinsleitung öffentlich um Auskunft . Die
mir zugefügte unharmonische Behandlung vor einer Anzahl
Konzertbesucher kann ich nicht länger stillschweigend hin¬
nehmen und bitte daher um Aufklärung , welche Stelle mir
den Zutritt verweigerte , trotzdem ich mir nichts zu schulden
kommen ließ .

Sangesbruder Adolf Bott .

IM sllöl ! ist der reich
der gesund
ist.

Denn snm unrl gssunrl ist besser als nsicb untt knsnk .
6ssun6bsii ist und bleibt riss böobsts ^ nrisngul .
Deshalb befolgen Sie den Rat berühmter Männer der Wissenschaft
und trinken Sie zur Erhaltung oder Wiedererlangung Ihrer Gesund¬
heit eine der 4 Sorten des bsillci-Zktigsn , woblsokmsolcsricisn unci
ssdsi billlgsn

Ikonen ( Zebii '
gskr

' sulsi ' - Isb .

1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien -
Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit ,
Nieren - und Blasenleiden usw .

NlU 2 Gegen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit rc.

2 Degen Grippe , Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh ,
Asthma , Lungenleiden ic.

Ntzk .4 - 6ur Mutreimgung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit .
EE Verstopfung und Hautunreinigkeiten .
Diese Teesorten sind im In - unci /tuslsnci wegen ihrer hervor¬
ragenden Heilwirkung berühmt und nur in der Apotheke zu haben .
Kkänor OsbirgskrSutsr -Tss bst tsussncisn gskollsr , unci killt
suab Iknsn . Ueberzeugen Sie sich durch Kauf eines Päckchens .

Zu haben in Wildbad in der Stadtapotheke.

Wildbad , 3 . Oktober 1931 .

Toöes -
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meinen lieben Mann , unfern guten Vater ,
Bruder , Schwiegervater , Schwager und Onkel

August Rosti
heute morgen nach langem , schwerem Leiden
im Alter von 57 Jahren , versehen mit den

heiligen Sterbesakramenten , zu sich in die

ewige Heimat abzurufen .

In tiefstem Leid :

M tmenidei MMetem».
Beerdigung Montag nachmittag 3 Uhr auf

dem Waldfriedhof .

i

Klsvisi ' unlsl ' piekt
erteilt

Hgnss Lisigsi ',

Ortsgruppe Wildbad .
Heute abend 8Vs Uhr

Versammlung
im Cafo Lindenberaer .

Wichtige Besprechung .
Der Vorstand .

Mm . Frmeildiellst.
Montag

nachmittag 3 Uhr
„ Kühler Brunnen"

In 3 Tagen

Nichtraucher .
Auskunft kosteulos I

Kanitas - Eepot . Lalle a . S , 316 R .

8omitsZ clon 4 . Oktober 1931 , nucbm . Zlls Ubr
Lu irisürisri Oer xroks Operettensrkolg

rraeiill

Operette in 3 ^ kten von ll . Stolr .

/ ( cr/lr « re//äKe ^

kommt in einigen Tagen hierher sowie Umgebung
und vertilgt unter schriftlicher Garantie

MISuss

Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Dis¬
kretion zugesichert . Bestellungen sofort erbeten an
den Verlag dieser Zeitung .

0i « bssls IkUSkIsirns ist unri krlsitrti
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